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Es kann jeden treffen, jeder-
zeit und überall: Ein Unfall im 
Haushalt, ein medizinischer 
Notfall am Arbeitsplatz oder 
ein Sturz beim Sport. In sol-
chen Momenten entscheiden 
oft die ersten Minuten über 
den weiteren Verlauf. Um die 
Griesheimer für einen sol-
chen Ernstfall vorzubereiten, 
erweitert der Ortsverein des 
Deutschen Roten Kreuzes 
(DRK) sein Angebot und bietet 
ab sofort regelmäßige Erste-
Hilfe-Kurse direkt vor Ort an. 
Verantwortlich für das neue 
Programm ist der Erste Vor-
sitzende Marc Mrozek, der 
als Erste-Hilfe-Ausbilder die 
Leitung der Schulungen über-
nimmt. Mit einer Mischung 
aus fachlicher Expertise und 
großer Leidenschaft möchte er 
die Hemmschwelle zum Hel-
fen senken. „Erste Hilfe kann 
Leben retten – und jeder kann 
sie lernen“, betont Mrozek. 
Sein Ziel ist klar: Er möchte 
den Teilnehmern die nötige 
Sicherheit geben, um in Not-
situationen nicht panisch zu 
werden, sondern besonnen 
und richtig zu handeln.
  Wie das DRK mitteilt, ist 
das Kursprogramm breit ge-
fächert. „Der klassische Ers-
te-Hilfe-Grundkurs richtet 
sich an alle Interessierten und 

erfordert keinerlei Vorkennt-
nisse. Er ist insbesondere für 
Führerscheinanwärter obli-
gatorisch, bietet aber auch für 
alle anderen Bürger die ideale 
Basis, um das eigene Wissen 
von Grund auf neu aufzubau-
en“, so das DRK.
  Parallel dazu bietet das DRK 
die Erste-Hilfe-Fortbildung an. 
Dieses Format ist speziell für 

Betriebshelfer sowie Ersthel-
fer konzipiert, die ihre Kennt-
nisse auffrischen wollen oder 
aufgrund gesetzlicher Richt-
linien dazu verpflichtet sind. 
Eine Fortbildung sei jedoch 
nur möglich, wenn der letz-
te Grundkurs oder die letz-
te Schulung nicht länger als 
zwei Jahre zurückliegt. Wer 
diese Frist verpasst hat, muss 

laut Vorschrift erneut einen 
Grundkurs belegen.
  Der erste Kurs findet am 
Sonntag, dem 31. Mai, statt. 
Weitere Termine stehen be-
reits fest. Interessierte können 
sich ab sofort unter: www.drk-
darmstadt-land.de/kurse/ers-
te-hilfe oder direkt über den 
DRK-Ortsverein Griesheim 
anmelden. � jp

Griesheimer für Ernstfall vorbereiten
Jetzt auch Erste-Hilfe-Kurse beim Griesheimer DRK – Erster Termin am Sonntag, dem 31. Mai

Das Griesheimer DRK bietet ab dem 31. Mai regelmäßig Erste-Hilfe-Kurse an. � ru-foto

Am 23. Mai ist Ehrentag: Bun-
despräsident Frank-Walter 
Steinmeier ruft gemeinsam 
mit der Deutschen Stiftung 
für Engagement und Ehren-
amt alle Bürger dazu auf, 
zum Geburtstag des Grund-
gesetzes für die Gemein-
schaft aktiv zu werden. Über-
all in Deutschland gestalten 
Vereine, Organisationen, 
Unternehmen oder Einzel-
personen den Mitmachtag 
– mit kleinen Aktionen oder 
großen Events, aber immer 
mit großem Engagement. Die 
beiden Orchester des Gries-
heimer Blasmusikvereins 
werden am Sonntag, dem 17. 
Mai, im Zöllerhannes auftre-
ten und die Ehrenamtlichen 
des neu gegründeten Ver-
eins in ihrem Engagement 
zum Erhalt des Bürgerhauses 
unterstützen (wir haben be-
richtet).
  Wer selbst seine rhythmi-

schen Fähigkeiten verbessern 
möchte, ist am Samstag, dem 
30. Mai, im Probenraum des 
Blasmusikvereins im Koch-
schulhaus herzlich willkom-
men. Los geht es von 10 bis 12 
Uhr mit einem Grundkurs für 
alle ab 14 Jahren, die mindes-
tens die Grundwerte von No-
ten kennen. Nach einem ge-
meinsamen Mittagessen geht 
es von 13 bis 15.30 Uhr wei-
ter auch für Alle, die bereits 
ein Instrument nach Noten 
spielen. „Musizieren fördert 
die Gesundheit, indem Stress 
reduziert wird. Kognitive Fä-
higkeiten wie Gedächtnis 
und Konzentration werden 
gesteigert und Feinmotorik 
sowie Hand-Auge-Koordi-
nation werden durch das 
Spielen eines Instruments 
trainiert“, so der Dirigent des 
Schülerorchesters Wolfgang 
Seidemann. „Es ist ein beson-
deres Erlebnis, gemeinsam 

Gemeinsam Musik machen
Blasmusikverein lädt am 30. Mai zum Proben ins Kochschulhaus ein

zu musizieren. Proben und 
Auftritte eines Orchesters 
fördern Teamfähigkeit sowie 
Kommunikation und stärken 
das Gemeinschaftsgefühl. 
Deswegen passt der Ehrentag 
perfekt zum Blasmusikver-
ein“, so die Erste Vorsitzende 
Christine Stoll. 
  Weitere Gelegenheiten, 
das Schülerorchester in Ak-
tion zu erleben, gibt es am 
Sonntag,  dem 21. Juni, um 13 
Uhr, beim Promenadenkon-
zert im Biergarten am Haus 
der Vereine in Eberstadt. Am 
25. Juni werden die Musiker 
die Probe ins Freie verlegen 
und ab 18.30 Uhr vor dem 
Georg-August-Zinn-Haus 
in Griesheim musizieren. 
Das Hauptorchester unter-
stützt am 20. September den 
Förderverein Haus Waldeck 
und spielt beim bayerischen 
Frühschoppen die passende 
Musik. � jp

Wer seine rhythmischen Fähigkeiten kennenlernen möchte, ist unter anderem am 30. Mai eingela-
den, bei der Probe des Blasmusikvereins vorbeizuschauen.�  jp-foto

Zu einem gemeinsamen öku-
menischen Gottesdienst an 
Christi Himmelfahrt laden 
Pfarrerin Erika Häring von 
der Luthergemeinde und 
Pfarrer Engelbert Müller von 
der Kirchengemeinde St. ma-
rien am Donnerstag, dem 14. 
Mai, ein. Die Feier beginnt 
um 11 Uhr im Amphitheater 
der St.-Stephans-Kirche.
  Die Veranstalter möchten 
den Feiertag bewusst als Ge-
legenheit für Begegnung und 
Gemeinschaft gestalten. Im 

Anschluss an den Gottes-
dienst sind alle Besucher ein-
geladen, noch zusammenzu-
bleiben und miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Sitz-
gelegenheiten stehen vor Ort 
zur Verfügung. „Jenseits des 
üblichen Vatertags-Trubels 
möchten wir Raum schaffen 
für Begegnung, Leichtigkeit 
und ein gemeinsames Wei-
terfeiern“, so die Veranstalter. 
Ziel sei ein offenes, ökume-
nisches Miteinander in ent-
spannter Atmosphäre.

Abseits des Vatertags-Trubels
Himmelfahrt: Ökumenischer Gottesdienst im Amphitheater in St. Stephan

  Damit das gemeinsame 
Beisammensein am Don-
nerstag leicht und unkompli-
ziert gelingt, bitten die Veran-
stalter darum, Essen für den 
eigenen Bedarf und zum Tei-
len mitzubringen. Außerdem 
soll eigenes Geschirr und 
Besteck mitgebracht werden. 
So könne ein gemeinsamer 
Tisch entstehen, „an dem je-
de und jeder etwas beiträgt – 
ohne großen Aufwand, aber 
mit viel Herz“. Und das in ge-
mütlicher Atmosphäre.� km

„Und irgendwo zwischen Far-
be und Licht bleibt etwas von 
ihr. In einem Blick, in einem 
Gefühl, in einem Moment, der 
still wird. Und wenn wir ge-
nauer hinschauen, ist sie da“. 
Gemeint ist die im November 
verstorbene Künstlerin Lena 
Westenberger und exakt mit 
diesen Worten eröffnete He-
lena Altmann die Ausstellung 
„Lena Westenberger – Die Welt 
bunter machen“ im Haus Wal-
deck. Mit dieser Präsentation 
knüpft die Kunstinitiative des 
Griesheimer Kulturvereins an 
die im Januar gezeigte Ausstel-
lung „Male Dein Bild fertig“ an 
und lädt dazu ein, posthum 
eine weitere, tief berührende 
Seite der Griesheimer Künst-
lerin zu entdecken. Deren 
Werke seien nämlich mehr als 
nur farbenfroh. Sie erzählen 
von Hoffnung, Menschlich-
keit und sind eine Einladung 
genauer hinzuschauen, inne-
zuhalten und die kleinen, oft 
übersehenen Dinge wahrzu-
nehmen.
  „Lena war kein lauter 
Mensch. Aber sie war da, mit 
einer Wärme, mit einer Ru-
he und einem Blick, der be-
sonders war. Ein Blick für die 
Kunst und durch sie für das 
Leben und für die Menschen. 
Und genau das findet man in 
ihren Bildern wieder“, würdig-
te Altmann bei der Vernissage 

ihre ehemaligen Malkollegin. 
Wenn man Lenas Gemälde 
anschaue, sehe man nicht nur 
Farben und Motive, sondern 
man spüre etwas. „Es gibt 
ein Bild, bei dem ein Gesicht 
fast in eine Stadt übergeht 
und genauso habe ich sie er-
lebt, als jemand, bei dem das 
Innere nach außen gewirkt 
hat. Das war ihr Blick für die 
Menschen“, würdigte Altmann 
die verstorbene Künstlerin. 
So gebe es in der Ausstellung 

beispielsweise ein Acrylbild 
von einem Kind, das malt, 
oben ganz ruhig und darunter 
bricht plötzlich Farbe hervor, 
so als würde etwas nach au-
ßen wollen, das nicht zurück-
gehalten werden kann. 
  Gezeigt werden nicht nur 
Werke, in denen familiäre Bin-
dungen thematisiert werden, 
sondern auch Lena Westen-
bergers letztes Bild „Vereint 
im Rhythmus des Monsunre-
gens“, mit dem sie den „Pub-

likumspreis 2025 für Künstler 
in Griesheim“ gewann. Die 
Darstellung eines Kindes, das 
wie selbstverständlich auf 
einem wilden Tier sitzt, sym-
bolisiert Unschuld, Vertrauen 
und die harmonische Ver-
bindung zwischen Mensch 
und Natur, aber auch Mut und 
eine kindliche Kraft, die Lena 
Westenberger so wichtig war. 
„Dass genau dieses Werk bei 
der Zwiebelmarktausstellung 
ausgezeichnet wurde, passt zu 
ihr, still…, aber stark“, urteil-
te Altmann. Diese Offenheit, 
diese Ehrlichkeit und dieses 
feine Gespür für die kleinen 
Dinge, für Momente, die man 
sonst vielleicht einfach über-
sieht, sei das Besondere der 
Ausstellung, die den Besucher 
dazu einlade, wieder ein biss-
chen langsamer zu werden, 
ein bisschen genauer hinzu-
schauen und wieder mehr zu 
fühlen, so die Laudatorin.
  Die Ausstellung wurde kon-
zipiert von Heike Spring und 
Helena Altmann, die Westen-
bergers Arbeit in der Kunst-
initiative weiterführen. Die 
Vernissage wurde vom Kin-
der- und Jugendchor „ocal 
Spirits unter der Leitung von 
Stephanie Miceli musikalisch 
begleitet. Die Ausstellung ist 
bis November während der 
Öffnungszeiten des Haus Wal-
deck zu sehen. � gu

Bilder von Hoffnung und Menschlichkeit
Ausstellung „Lena Westenberger – Die Welt bunter machen“ im Haus Waldeck eröffnet

Die Vernissage zur Ausstellung „Lena Westenberger – Die Welt bunter machen“ im Haus Waldeck war gut besucht. Begleitet wurde sie 
durch den Chor Vocal Spirits. Die Ausstellung ist bis November während der Öffnungszeiten des Hauses Waldeck zu sehen. 

Helena Altmann und Heike Spring (v.l.) setzen Lena Westenber-
gers Arbeit in der Kunstinitiative fort. Im Hintergrund Westen-
bergers Bild „Gemeinsamer Blick auf Frankfurt“. � gu-fotos

Die Mitglieder des Gries-
heimer Seniorenbeirats be-
richteten in ihrer Sitzung En-
de April über bereits durch-
geführte sowie geplante Akti-
vitäten.
  So informierte die Se-
niorenbeauftragte der Stadt 
Griesheim Stefanie Ondurch 
darüber, dass die gelernte 
Altenpflegerin Nadine Leon-
hardt die Stelle als Gemein-
depflegerin antreten wird 
(wir haben berichtet). Zudem 
stieß die gemeinsame Ver-
anstaltung von Seniorenbü-
ro und Seniorenbeirat zum 
Thema „Der Darm – das ver-
nachlässigte Organ“ mit rund 
130 Interessierten auf große 
Resonanz. Dr. med. Raj Ku-
mar Choudhary, Griesheimer 
Haus- und Facharzt für Innere 
Medizin und Notfallmedizin, 
beantwortete im Anschluss 
an eine informative und le-
bendig gestaltete Präsenta-
tion zahlreiche persönliche 
Fragen aus dem Publikum.
  In diesem Jahr steht die 
Neuwahl des Seniorenbeirats 

an. Vorstandsvorsitzender 
Dr. Matthias Beth erläuterte 
in der Versammlung erneut, 
dass alle Griesheimerinnen 
und Griesheimer ab 60 Jahren 
für das Gremium kandidieren 
können. Die Bewerbungs-
unterlagen werden ab dem 
18. August auf der Internet-
seite der Stadt Griesheim zur 
Verfügung gestellt und müs-
sen bis zum 31. August ein-
gereicht werden. Die Wahl 
erfolgt per Brief. Dr. Beth be-
tonte: „Eine hohe Wahlbetei-
ligung ist uns wichtig, denn 
sie stärkt das Gremium bei 
der Vertretung der Anliegen 
älterer Menschen.“
  Für den 23. Juni planen 
Seniorenbüro und Senioren-
beirat eine weitere Veranstal-
tung. Referent des Vortrags 
„Vorsorgevollmacht, Betreu-
ungs- und Patientenverfü-
gung“ ist Armin Jäger, Jurist 
beim Caritasverband Darm-
stadt. Der Vortrag erläutert 
die Aufgaben eines Betreu-
ungsvereins und richtet sich 
an Menschen mit recht-

lichem Betreuungsbedarf 
sowie an deren Angehörige 
und Bevollmächtigte. Im An-
schluss steht Jäger für indivi-
duelle Fragen zur Verfügung. 
Für mobilitätseingeschränkte 
Personen bietet die Luther-
gemeinde einen kostenlosen 
Fahrdienst vom Wohnort in 
Griesheim zum Veranstal-
tungsort an.
  Auch in diesem Jahr nahm 
der Griesheimer Senioren-
beirat wieder am Frühlings-
sonntag teil, informierte 
Bürgerinnen und Bürger und 
lud gemeinsam mit Hubert 
Mühlbauer und seinem Team 
zu Probefahrten mit der Rik-
scha ein. Zudem wird der 
Seniorenbeirat beim Begeg-
nungsfest des Ausländerbei-
rats und der Stadt Griesheim 
am 16. August vertreten sein. 
Darüber hinaus soll in Kürze 
gemeinsam mit dem Bauhof 
die Aufstellung einer Plauder-
bank im Bereich des „Grünen 
Zimmers“ am Georg-August-
Zinn-Haus besprochen wer-
den. � jp

Beiratswahl steht bald an
Seniorenbeirat: Vorsorgeveranstaltungen und Begegnungsfest-Teilnahme


